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Stellungnahme der Landeselternschaft der integrierten Schulen in Nordrhein-
Westfalen (LEiS-NRW) 
 
Anhörung des Ausschusses für Familie, Kinder und Jugend 
 
zum Antrag der Fraktion der SPD „Schutz durch klare Regeln – sichere soziale 
Medien jetzt“ (Drs. 18/18065) sowie zum Antrag der Fraktionen von CDU und 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN „Kinder- und Jugendschutz im digitalen Raum – So-
ziale Medien sicher und altersgerecht gestalten“ (Drs. 18/18100) 
 
Kinder- und Jugendschutz stärken – Teilhabe sichern 
 
Die LEiS-NRW vertritt die Interessen der Eltern und Schulpflegschaften integrierter 
Schulformen in Nordrhein-Westfalen. Als anerkannter Elternverband bringen wir die 
Perspektive von Familien in schul- und bildungspolitische Entscheidungsprozesse 
ein. Die vorliegenden Anträge berühren zentrale Fragen des Kinder- und Jugend-
schutzes, der Medienbildung sowie der gesellschaftlichen Teilhabe junger Menschen. 
 
Kinder und Jugendliche wachsen heute selbstverständlich in digitalen Lebenswelten 
auf. Soziale Medien sind Kommunikationsraum, Informationsquelle und Teil gesell-
schaftlicher Wirklichkeit. Gleichzeitig erleben Eltern und Schulen die Schattenseiten 
dieser Entwicklung täglich. Konflikte aus sozialen Netzwerken werden in die Klassen 
getragen, Cybermobbing belastet Schülerinnen und Schüler, problematische Inhalte 
verbreiten sich in hoher Geschwindigkeit und viele Familien fühlen sich mit den Aus-
wirkungen einer zunehmend digitalisierten Lebenswelt allein gelassen. 
 
Die LEiS-NRW begrüßt daher ausdrücklich, dass der Landtag Nordrhein-Westfalen 
die Risiken sozialer Medien für Kinder und Jugendliche stärker in den Blick nimmt. 
Beide Anträge benennen zutreffend die Herausforderungen, die sich aus algorith-
misch gesteuerten Plattformen, suchtfördernden Nutzungselementen und unzu-
reichenden Alterskontrollen ergeben. 
 
Aus den Rückmeldungen unserer Mitgliedsschulen wissen wir, dass digitale Konflikte 
zunehmend pädagogische Ressourcen binden. Schulleitungen, Lehrkräfte und 
Schulsozialarbeit übernehmen heute Aufgaben, die weit über den eigentlichen Bil-
dungsauftrag hinausgehen. Diese Entwicklung verdeutlicht, dass Kinder- und Ju-
gendschutz im digitalen Raum nicht allein als Familienaufgabe verstanden werden 
darf. 
 
Aus Sicht der LEiS-NRW ist entscheidend, dass die Verantwortung nicht einseitig auf 
Familien verlagert wird. Eltern begleiten, beraten und unterstützen ihre Kinder. Sie 
können jedoch nicht dauerhaft die Aufgaben übernehmen, die eigentlich bei den An-
bietern digitaler Plattformen liegen. 
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Wer digitale Angebote entwickelt und wirtschaftlich von ihrer Nutzung profitiert, muss 
auch Verantwortung für deren Auswirkungen übernehmen. Deshalb unterstützen wir 
die Forderung nach wirksamen Schutzmechanismen für Minderjährige. Dazu gehö-
ren insbesondere altersgerechte Voreinstellungen, die Begrenzung suchtfördernder 
Funktionen sowie wirksame Maßnahmen gegen die algorithmische Verstärkung 
problematischer Inhalte. 
 
Gleichzeitig muss bei allen regulatorischen Maßnahmen das Recht junger Menschen 
auf digitale Teilhabe gewahrt bleiben. Kinder und Jugendliche benötigen Schutz, 
aber auch die Möglichkeit, digitale Kompetenzen zu erwerben und sich in einer zu-
nehmend digitalen Gesellschaft sicher bewegen zu können. Aus Sicht der LEiS-NRW 
dürfen Schutz und Teilhabe daher nicht gegeneinander ausgespielt werden. 
 
Besonders wichtig erscheint uns die Stärkung der Medienbildung. Schulen leisten 
bereits heute einen erheblichen Beitrag zur Förderung von Medienkompetenz. Die 
Erfahrungen unserer Mitgliedsschulen zeigen jedoch, dass die Anforderungen konti-
nuierlich steigen. Lehrkräfte, Schulsozialarbeit und Eltern benötigen hierfür ausrei-
chende Unterstützung. Medienbildung darf nicht als zusätzliche Aufgabe verstanden 
werden, sondern muss als grundlegende Bildungsaufgabe dauerhaft abgesichert 
werden. 
 
Darüber hinaus sehen wir einen steigenden Bedarf an Elterninformation und Eltern-
beratung. Viele Erziehungsberechtigte erleben die Geschwindigkeit digitaler Entwick-
lungen als Herausforderung. Erfolgreicher Kinder- und Jugendschutz gelingt nur 
dann, wenn Familien, Schulen, Jugendhilfe und Politik gemeinsam handeln. 
 
Forderungen der LEiS-NRW 
 
Die LEiS-NRW spricht sich daher für folgende Maßnahmen aus: 
 

 stärkere Verantwortung der Plattformanbieter für den Schutz Minderjähriger, 
 praktikable, datenschutzkonforme und verhältnismäßige Verfahren zur Alters-

verifikation, 
 verpflichtende altersgerechte Schutzmechanismen auf sozialen Plattformen, 
 Ausbau der Medienbildung an allen Schulformen, 
 Stärkung von Schulsozialarbeit und Präventionsangeboten, 
 bessere Unterstützungs- und Beratungsangebote für Eltern, 
 Sicherstellung, dass Schutzmaßnahmen nicht zu neuen Benachteiligungen 

führen und die digitale Teilhabe aller Kinder und Jugendlichen unabhängig 
von ihrer sozialen Herkunft gewährleisten, 

 verbindliche Beteiligung von Kindern, Jugendlichen und Elternvertretungen bei 
der Ausgestaltung zukünftiger Regelungen. 

 
Fazit 
 
Die LEiS-NRW unterstützt das Ziel, Kinder und Jugendliche im digitalen Raum wirk-
samer zu schützen. Dabei darf jedoch nicht übersehen werden, dass digitale Teil-
habe heute eine Voraussetzung für gesellschaftliche Teilhabe geworden ist. 
 
Kinder- und Jugendschutz im digitalen Raum ist eine gemeinsame Aufgabe von Poli-
tik, Plattformanbietern, Schulen und Familien. Die Verantwortung darf jedoch nicht 
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überwiegend bei Eltern und Schulen liegen. Notwendig sind verbindliche Schutzstan-
dards auf den Plattformen selbst, eine nachhaltige Stärkung der Medienbildung so-
wie ausreichende Unterstützungssysteme für Familien und Schulen. 
 
Nur so können Schutz, Bildungsgerechtigkeit und digitale Teilhabe gleichermaßen 
gewährleistet werden. 
 
 
Liebe Grüße  
Kathrin Adler-Becker  
Vorsitzende  
LEiS-NRW e.V. 
 


